
Wie behandelt unser Rechner einen eingegebenen Term ?

Für jeden Term gibt es viele gleichwertige Darstellungen. Der Rechner wählt eine dieser Dar-
stellungen für die Ausgabe aus. Die folgenden Bildschirme zeigen die Ausgabe bei unter-
schiedlichen Termen:

Hier wird nicht umgeformt hier dann aber doch.

auch hier wird ausmultipliziert und zusammengefasst.

Der Bruchterm wird gekürzt, die Wurzel vereinfacht.
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Gerade im Zusammenhang mit Wurzeln egeben sich oft für uns ungewöhnliche Darstellungen.

Wer hätte das gedacht ??? Hoppla!

 
aus negativen Zahlen gibt es halt keine reelle Wurzel...

Termdarstellung

– 5 –



Wenn der Rechner nicht freiwillig umformt, dann können wir ihn dazu zwingen (wenn eine 
sinnvolle Umformung möglich ist. Dazu stehen im Algebra-Menue (Taste F2) mehrere Befehle 
zur Verfügung: 

FACTOR, EXPAND, COMDENOM und 
PROPFRAC formen die Terme nach bestimm-
ten Regeln um.

Wir untersuchen die Wirkungsweise an eini-
gen Beispielen.

Die mögliche Faktorzerlegung wird erkannt. Hier ist keine Zerlegung möglich.

Freiwillig wird nicht ausmultipliziert aber mit sanftem Zwang dann doch...
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Kürzen geht nicht Ausmultiplizieren auch nicht.

Eine interessante Umformung... und auf den Hauptnenner gebracht.

 
das Ganze wieder zurück...      aber nur fast.

Mit Zahlen funktioniert das auch:
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